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VERWALTUNG

Als Bürgermeister wird es meine Aufgabe sein, unsere 
Stadtverwaltung zu leiten. Die Struktur und Arbeitsweise 
der Verwaltung ist von enormer Wichtigkeit, denn ohne 
einen funktionierenden Arbeitsmuskel ist jeder Bürger-
meister verloren.

Unsere Stadt muss ein leistungsorientierter und moder-
ner, attraktiver Arbeitgeber werden, der nicht scheut, 
neue Arbeitszeitmodelle anzuwenden und den verschie-
denen Lebensentwürfen ein fl exibles Arbeitsumfeld be-
reitzustellen. 

Ich möchte als Bürgermeister meinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern genauso offen gegenüber sein, wie den 
Bürgerinnen und Bürgern. Ein gutes Arbeitsklima ist das 
Wichtigste. Transparenz und Kommunikation sind dazu 
nach innen wie außen unabdingbar. Mir ist es auch wich-
tig, dass sie mein Verständnis von Bürgernähe und Bür-
gerfreundlichkeit nach außen tragen. 

Auch in unserer Verwaltung konkurrieren wir mit anderen 
Städten und Gemeinden um das beste Fachpersonal. Um 
Personal zu gewinnen und zu halten, ist ein eigenes Perso-
nalentwicklungskonzept notwendig, welches sein Haupt-
augenmerk auf Motivation und Qualifi zierung legt. 

Für die Stadt als moderne Arbeitgeberin und Dienstleiste-
rin für ihr Bürgerinnen und Bürger ist es unabdingbar, die 
Arbeit im Rathaus mehr zu digitalisieren. Dies werde ich 
schnellstmöglich angehen.

Für eine bürgerfreund-
liche, moderne, motivierte 
und qualifi zierte
Verwaltung, die sich 
schnellstmöglich
der Digitalisierung stellt.

KURZ UND KNAPP:
 
Eine bürger- und mitarbeiter-
freundliche moderne
Verwaltung
 
Personalentwicklungs-
konzeption: Mitarbeiter-
motivation und -qualifi zierung

Digitalisierung in der Verwal-
tung vorantreiben und 
Mitarbeiter*innen dabei 
begleiten






